


Schmuckdes ign & Malere i
in  künst ler i scher  Koex is tenz

Martin Sadat-Goucheh  präsentiert mehrere in sich geschlossene
Schaffenszyklen zu jeweils eigenständigen Themenkreisen. Unter dem
Titel Lebensräume findet die künstlerische Auseinandersetzung mit
dem weltweit zentralen Thema Natur – Kultur statt. Die Edition
Erdungen befasst sich mit der Spiritualität im Alltag. Die Ausführung
trägt durch den Einsatz verschiedener Arbeitstechniken und die Auswahl
unterschiedlicher Materialien dem jeweils gewählten Thema Rechnung.

Die gleichzeitige Präsentation dieser auf den ersten Blick so unter-
schiedlichen Kunstformen spiegelt beim genauen Hinsehen sehr viel
Gleichklang wieder  und eröffnet dem Betrachter ein großartiges
Spannungsfeld im sich ergänzenden Kontext. Dieser idealen Koexistenz
wird auch im stilistischen Mittel der Ausstellung der Kunstobjekte
Rechnung getragen, um dem Betrachter die Faszination zu bescheren,
die diese Werke verdienen.

Die Schmuck Designerin Mona  Moghim Beigi  lebt und arbeitet in
Teheran / Iran, der Maler Martin Sadat–Goucheh in Saarbrücken /
Deutschland.

Vorrangig stellen beide ihre Kunst aus, doch die zentrale Frage einer
jeden künstlerischen Darstellung lautet: wie reflektiert die Kunst den
kulturellen Kontext, den Zeitgeist, alltägliche Lebensumstände?

Bezaubernd und mit spielerischer Phantasie, teils silbern, teils gülden,
umfängt die Kunstschaffende Mona  Moghim Beigi  mit hoher
technischer und ästhetischer Perfektion ihre Objekte aus Edel- oder
Halbedelstein. In den Arbeiten sind die Einflüsse des persischen
Metallwerks erkennbar. Das Bewahren einer alten Kultur – beflügelt
von den Aspekten der Moderne? Kunst als Verbildlichung im interna-
tionalen Dialog, Grenzen überwindend – ohne die eigene Verortung
zu vergessen.
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